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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00636

Bruchwaldkomplex am Nordrand des begradigten Abschnittes des "Mühlbaches" westlich der Straße nach Kanneberg.
Der Standort liegt abschnittsweise im Überflutungsbereich des "Mühlbaches" und weist in seinen nördlichen Lagen quellige Bereiche auf. Der 
Bruchwaldkomplex besteht aus dem großflächigen Sumpfseggen-Erlenwald und den mit ihm eng verzahnten kleineren Abschnitten aus
Winterschachtelhalm-Erlen-Eschenwald und einem quelligen Schaumkraut-Erlen-Eschenwald.
Die Baumschicht besteht überwiegend aus ca. 30 Jahre alten Schwarz-Erlen und Eschen. In der stark entwickelten Krautschicht ist Sumpf-
Segge deckend.
Weiter westlich geht der Bruchwaldkomplex in einen Brennessel-Bruch über.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophen, wenig gestörten und gestörten Torf mit kleinflächig quelligen Bereichen.
In der weiteren Umgebung befindet sich ein Laubwald und südlich der Mühlbach.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bearbeiter/in: Nebelung-Schulz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.11.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 3 1 1 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Equisetum hyemale
Frangula alnus Fraxinus excelsior Juncus effusus Salix cinerea


